
 
 
 
 
 

40 Jahre SLV NRW 

Schulleitungsvereinigung NRW trifft Deutschen 
Städtetag 
 

Es begann im November 2007 in Aachen auf dem Kongress „Bildung in der Stadt“ des 

Deutschen Städtetages, zu dem Vertreter der Schulleitungsvereinigung NRW eingeladen 

waren. Die Auswertung der Tagung und der „Aachener Erklärung“ des Deutschen Städtetages 

ergab eine weitgehende Übereinstimmung mit den Positionen unseres Verbandes. Unser 

Interesse war geweckt und führte zu einem Treffen des SLV NRW-Vorstandes mit Wolfgang 

Rombey, dem Vorsitzenden des Schulausschusses des Deutschen Städtetages, am 22.08.2008 

in Aachen. Ziel des Gespräches war es, Möglichkeiten der Kooperation auszuloten. 

Rombey erläuterte die Situation der Städte und Gemeinden, deren Willen zur Umsetzung der 

Ziele der Aachener Erklärung durch die Politik der Landesregierung verhindert werde. Die 

Kulturhoheit der Länder erweise sich unter diesem Aspekt als hinderlich, da Bildung 

inzwischen der einzige Bereich ist, in dem politische Profilierung der Bundesländer möglich 

ist. 

 

Im Gegensatz hierzu stellten wir gemeinsam fest, dass die schulpolitische Erstarrung nicht die 

Interessen der Betroffenen in den Mittelpunkt stellt. Deshalb betonen wir, dass Ausgangspunkt 

aller zukünftigen Entwicklungen im Bildungsbereich das Wohl der Schüler sein muss. Dieses 

Ziel kann nur verwirklicht werden, wenn den Kommunen größere Handlungs- und 

Gestaltungsspielräume zugestanden werden um in ihrer Verantwortung standort- und 

bedürfnisbezogene, regionale Bildungslandschaften aufzubauen. Also weg vom 

Konkurrenzdenken, hin zu regionalen Bildungsmodellen. Dies verlangt von den Schulleitungen 

als wichtigen Partnern innerhalb dieser kommunalen Bildungslandschaften ein Umdenken. 

Schulleitung trägt dann nicht nur die Verantwortung für die eigene Schule oder Schulform, 

sondern auch für das gesamte Bildungsgefüge einer Kommune. Konkret bedeutet dies, dass 

Schulleitungen aller Schulformen konstruktiv im Interesse aller Kinder einer Region 

kooperieren müssen. Die Schulleitungsvereinigung NRW ist für eine solche Entwicklung der 

genuine Partner des Städtetages, da sie in ihrer Arbeit als schulformübergreifende Organisation 

schon die Voraussetzungen für gemeinsames Handeln bietet. Rombey bezeichnete diese Art 

der Zusammenarbeit in der SLV NRW als „titanisch“ im Vergleich zu den anderen, nur 

Partikularinteressen vertretenden, Verbänden. 

 

Die SLV NRW sieht in ihrer Position z.Zt. die einzige Möglichkeit unsere Bildungslandschaft 

weiter zu entwickeln und durch die Überwindung der Stagnation die zunehmende soziale 

Segregation und Spaltung der Gesellschaft zu überwinden.  
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